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ueber militäriſche Neuformationen
Deutſchland bringen wir nach amtlichen Quellen noch-

als folgende Zuſammenſtellung von bereits früher abge
ten Einzelmitteilungen:
Am 1. Oktober werden neuerrichtet:
1. Ein Pionier-Regimentsſtab (Kommandeur der

mere 18. Armeekorps), Standort Maingz, für das Naſſauiſche
mierBataillon Nr. 21 und das neu zu errichtende Pionier-
taillon Nr. 25. Dies neu gebildete Kommando der Pioniere
d der 2. PionierJnſpektion unterſtellt.
2 Zwei Jnfanterie-Bataillone mit niedrigem

at, und zwar eins in Quedlinburg als 3. Bataillon des
gannoverſchen Jnfanterie Regiments Nr. 165, das andere in

mar i. E. g Bataillon des 2. Oberelſäſſiſchen Jnfanterie
giments Nr.
3 Ein Pionier-Bataillon, Standort Mainz. Es

gält die Bezeichnung: „2. Naſſauiſches PionierBataillon Nr. 25“,
entſprechend heißt das bisherige Naſſauiſche PionierBataillon
nftig: „I. Naſſauiſches Pionier-Bataillon Nr. 21“.

4. Ein Neben-Artilleriedepot in Deutſch-Eylau.
wird dem Artilleriedepot in Graudenz zugeteilt.
Vom 1. Oktober ab erhalten ferner die beiden Bataillone des

gfanterie- Regiments HeſſenHomburg Nr. 166 den hohen
at. Dagegen werden vom gleichen Zeitpunkt ab die Stärken des
agdeburgiſchen JägerBataillons Nr. 4 und des Hannoverſchen
igerBataillons Nr. 10 auf den niedrigen Etat der Jäger-
atgillone herabgeſetzt.

Zum 1. Oktober werden verlegt: der Stab und das erſte
atgillon des 5. Hannoverſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 165

m Goslar nach Quedlinburg das Hannoverſche Jäger
ataillon Nr. 10 von Die nach Goslar unter Zuteilung zum

Armeekorps, das Magdeburgiſche Jäger-Bataillon Nr. 4
ne Maſchinengewehr Abteilung Nr. 2 von Bitſch nach Na um
urg a. S. unter Zuteilung zum 4. Armeekorps, das 1. Bataillon
z 7. Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 96 von Naum-
urg a. S. nach Gerga, das Jnfanterie- Regiment HeſſenHom
ung Nr. 166 von Hanau nach Vitſch, die Maſchinengewehr Ab-
ilung Nr. 2 von Vitſch nach Trier unter Zuteilung zum Jn-
nterie- Regiment Nr. 29, das 1. Bataillon des Jnfanterie-Regi

Rwents Nr. 172 von Straßburg i. E. nach Neubreiſach. Das Eiſen
hahn Regiment Nr. 3 geht von Berlin nach Hanau.

Ferner tritt mit dem 1. Oktober bei der Feldartillerie
es 17. (weſtpreußiſchen) Armeekorps folgende Friedensgliederung

in: Die 35. Feldartillerie-Brigade in Graudenz umfaßt zukünftig
as Feldartillerie- Regiment Nr. 71 Groß-Komtur, Graudenz, und
as Feldartillerie- Regiment Nr. 72 Hochmeiſter, Stab und 2. Ab
ilung Marienwerder, 1. Abteilung PreußiſchStargard. Der
b. Feldartillerie-Bri in Danzig, werden zugeteilt das
Weſtpreußiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 35, in Deutſch

hlau, und das 2. Weſtpreußiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 36
u Danzig.

Der Offizieretat des preußiſchen Heeres vermehrt ſich
urch die Neuformationen vom 1. Oktober ab um die folgenden
4 Stellen: 1 Oberſt, 2 Oberſtleutnants, 4 Majore, 12 Haupt
eute, 12 Oberleutnants, 36 Leutnants, 3 Stabsärzte, 3 Ober
der Aſſiſtenzärzte und 1 Zeugoffizier.

Zur Bildung der beiden neuen Jnfanterie-
jataillone geben je zwei Regimenter des 4. (ſächſiſchen)
ind 11. (ſchleswig-hoölſteiniſchen) Armeekorps eine geſchloſſene
dompagnie nach Quedlinburg, je zwei Regimenter des 7. (weſt
äliſchen) und 8. (rheiniſchen) Armeekorps eine Kompagnie nach
Colmar i. E. ab. Der höhere Etat des Regiments Nr. 166 wird
urch Verſetzungen aus den Jäger-Bataillonen Nr. 4 und 10 ge-
egelt. Das neue Pionier-Bataillon wird aus Abgaben von je
tiner geſchloſſenen Kompagnie der Bataillone Nr. 16 (Metz),
19 (Straßburg i. E), 20 (Metz) und 21 (Mainz) gebildet.

Die Offiziersverſetzungen werden durch beſondere
aiſerliche Kabinettsorder befohlen, die am letzten Kaiſermanöver
age bekanntgegeben wird.

Zum türkiſch griechiſchen Konflikt.
Anfangs September dürften die vier Kretaſchutzmächte

ntſprechend dem dieſer Tage erfolgten Anſuchen der Pforte in
ßonſtantinopel eine Denkſchrift überreichen, die bei der Aus
rbeitung des von der Pforte für Kreta aufzuſtellenden Ver
faſſungsſtatuts maßgebend ſein ſoll.

In ihrer Antwort auf die Kollektivnote
der Schutzmächte wird die Pforte, wie der „Courrier
YOrient“ meldet, darauf hinweiſen, daß es ſich bei der
Regelung der makedoniſchen Verhältniſſe um
äne innere Angelegenheit der Türkei
handle. Daher erſuche die Pforte die Mächte, die die
Souveränität der Türkei achteten, der türkiſchen Regierung
bei der Regelung der makedoniſchen Frage freie Hand zu
m zumal die Abſichten der Pforte durchaus friedlich

ien.

Wie aus Kaneag gemeldet wird, hat das Exekutiv
hmitee von den Konſuln der Schutzmächte die Räumum'g
r Forts durch die internationale Beſatzung
verlangt, die zur Niederholung der griechiſchen Flagge ge
landet worden war.
de Der Miniſter des Aeußeren in Konſtantinopel erklärte

n Votſchaftern der Schutzmächte, die Kretafrage könne nicht un
geordnet bleiben. Die Form der Autonomie müßte geregelt
werden. Der Eindruck der Diplomaten iſt, daß die Pforte engeg retiſchen Verhältniſſe nicht drängen will. Auch in ürtiſchen

ö en nimmt man an, die Pforte werde, um die aufgeregte
entliche Meinung zu beruhigen, die kretiſche Frage einſtweilen
hen laſſen. Wie die Blätter melden, haben einige Botſchafter
rei der Pforte wegen des Bohykotts Vorſtellungen erhoben.
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Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Montag vormittag
in Wilhelmshöhe die Vorträge des Chefs des Mili-
tär- und des Chefs des Marinekabinetts.

Der bevorſtehende Kaiſerbeſuch im Stift
Fiſchbeck bei Hameln, der, wie wir bereits ankündigten,
aus Anlaß der Verleihung des Aebtiſſinnenſtabes an die
derzeitige Aebtiſſin Frau von Buttlar erfolgt,
wird nur von kurzer Dauer ſein. Der Kaiſer trifft mit
der Kaiſerin, der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem
Prinzen Oskar, im Sonderzuge von Schloß Wilhelmshöhe
kommend, Freitag den 27. Auguſt, 121 Uhr mittags auf
dem Bahnhofe Fiſchbeck ein, von wo ſich die Fürſtlichkeiten
ſofort nach dem Aebtiſſinnenſtift begeben. Die Abreiſe nach
Potsdam iſt auf 134 Uhr mittags feſtgeſetzt.

Die Gehaltsnachzahlungen für das Heer. Ueber die Ge
haltsnachzahlungen für die Offiziere, Unteroffiziere und Be
amten des Heeres und der Flotte auf Grund des neuen Be-
ſoldungsgeſetzes ſind kürzlich anderwärts irrige Angaben ver
breitet worden. Jn den vom Kriegsminiſterium unterm
3. Auguſt für das Heer erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zum Reichsbeſoldungsgeſetz iſt ausdrücklich vorgeſchrieben worden,
daß die Gehaltsnachzahlungen ſobald wie mög
lich zu erfolgen haben, ferner daß darauf Bedacht zu nehmen
fei, daß alle in einer Dienſtſtelle Beſchäftigten die Nachzahlungen
möglichſt gleichzeitig erhalten. Danach ſteht alſo dem nichts ent
gegen, daß die Erhöhungen ſchon jetzt ausgezahlt werden, und an
einzelnen Dienſtſtellen iſt auch tatſächlich die Nachzahlung bereits
erfolgt. In anderen kann ſie erſt infolge zahlreicher Verſetzungen
und aus anderen äußerlichen Gründen etwas ſpäter erfolgen.
Die einzelnen Truppenteile, die die Auszahlungen vornehmen,
haben übrigens ſelbſt das größte Intereſſe daran, daß ihre Ange
hörigen ſo ſchnell als möglich in den Beſitz der erhöhten Bezüge
kommen. Ebenſo irrtümlich war auch die Angabe, daß die Unter
offiziere, die vor dem 1. Juli endgültig aus dem Heere ausge

ieden waren, keine Nachzahlungen erhielten. Dieſe Be
auptung ſteht in vollem Widerſpruch zu dem Wortlaut des Be

ſoldungsgeſetzes. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft vom
1. April 1908 ab, und dieſe grundlegende Beſtimmung findet
ſelbſtverſtändlich auch auf das Heer und deſſen Angehörige An-
wendung. Es wäre aber völlig unzuläſſig, entgegen dem Wort-
laut des Geſetzes deſſen Wohltaten einer einzelnen Kategorie
entziehen zu wollen. Auch die Unteroffiziere, die vor dem
1. Juli endgültig aus dem Heere ausgeſchieden waren, erhalten
die durch das Reichsbeſoldungsgeſetz bedingten Nachzahlungen,
ſofern ſie am 1. April 1908 noch dem Heeresverband angehörten.

Die Auflöſung der Miniſterigl, Militär- und Bau
kommiſſion in Berlin. Wir hatten vor längerer Zeit gemeldet,
daß im Zuſammenhang mit der Reorganiſation der
inneren Verwaltung die Auflöſung der Mini-
ſterial-, Militär- und Baukommiſſion beſchloſſen
ſei. Tatſächlich iſt auch die Stelle des Dirigenten nach der vor
einem halben Jahre erfolgten Penſionierung des letzten Jnhabers,
des Geheimrats Kahſer, nicht wieder beſetzt worden. Indeſſen
liegen auch heute noch keine endgültigen Entſcheidungen vor, in
welcher Weiſe die ſehr verſchiedenartigen Dienſtzweige dieſer Be
hörde auf andere zu verteilen ſind. Als feſtſtehend darf man je-
doch annehmen, daß der Bezirksausſchuß, der ebenfalls der
Miniſterial- Baukommiſſion unterſtellt war, zu einer ſelbſt
ſtändigen Behörde unter Leitung eines Dirigenten umge
wandelt wird. Weiter kann als ſicher gelten, daß die Unterhaltung
der öffentlichen Gewäſſer auf das Berliner Polizei Präſidium
übergehen wird, dem ſchon heute die polizeiliche Aufſicht obliegt.
Ueber die Verteilung der anderen Verwaltungsangelegenheiten, die
Reklamationen wegen Entlaſſung aus dem Heere, das Hinter
legungsweſen, die Erſatzangelegenheiten und die Bearbeitung der
Marſch, Manöver und Vorſpannſachen und die Unterhaltung der
fisbaliſchen Bauten ſind aber noch keine Entſcheidungen getroffen.
Der Miniſterial-Baukommiſſion, die bekanntlich an die Stelle der
vormaligen Berliner Regierung trat, iſt auch noch ſeit dem Jahre
1877 mit dem Uebergang der Verwaltung aller Angelegenheiten
der evangeliſchen Landeskirche auf den Oberkirchenrat die Aus
übung des landesherrlichen Patronatsrechtes übertragen.

Die Ablehnung des Elbe-Kiel-Kanals. Wie die „Kölniſche
Zeitung“ meldet, hat die preußiſche Staatsregierung
den Antrag auf Erbauung des von Kiel angeſtrebten Elbe
Kiel Kanals abgelehnt.

Dem Rohtabakwertzoll wird von einer Anzahl von
Blättern, die die neuen Steuern in Bauſch und Bogen
verurteilen, nachgeſagt, er werde in Deutſchland zu einer
Zeit eingeführt, in der ihn die nordamerikaniſche Union
abſchaffe. Die Meldung trifft den Kern der Sache in
keiner Weiſe. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſetzen vielmehr
folgendes auseinander:

„Das nordamerikaniſche Tabakſteuerſhſtem iſt auf der Fabrikat
ſteuer (Banderole) aufgebaut. Außerdem erhebt Amerika
einen ſehr hohen Gewichtszoll, der etwa 17,20 Mk. für das Kilo
deutſchen Gewichts beträgt und ſonach zwanzigmal höher iſt als
der unſere. Den Gewichtszoll hatte es bisher in ganz beſcheidener
Weiſe nach der einen Richtung hin differenziert, daß der nach
Amerika verhältnismäßig wenig eingeführte Einlagetabak nur
3,20 Mk. für das Kilo zu tragen hatte. Hierbei kam es inſofern
zu ſchwer nachweisbaren Defrauden, als faſt aller Havanatabak,
auch wenn er nachher als Decke verwendet wurde, von den ameri-
kaniſchem Fabrikanten als Einlage eingeführt wurde, ohne daß bie
Steuerbeamten den Gegenbeweis zu führen imſtande waren. Das
Syſtem, das ſonach keine Wertſteuer, ſondern nur eine ſteueramt
lich ſchwer nachprüfbare Unterſcheidung nach Deck- und Einlage

tabak enthält, hat ſich darum ſchlecht bewährt. Bei dem Tabak
vom 15. Juli 1909 handelt es aber ine reineer e erung, ehe die dem Zu Sabenanten e erleilte

Faktura zur Wertfeſtſt benutzt. Streng r ger
eine falſche Faltura oder annimmt
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turen ſind durch erfahrene, den deutſchen Konſulaten beigeordnete
ſtändige zu beglaubigen. Haben die Zollſtellen Zweifel an

der Richtigkeit eines in Rechnung geſtellten Preiſes, gleichviel, ob
die Rechnung von einem ausländiſchen oder inländiſchen Verkäufer
er iſt, ſo liegt die endgültige Entſcheidung bei dem Kaiſer
ichen
12 Mitgliedern 9 dem Tabakhandel und Gewerbe angehören.
Zudem ſteht dem Reiche das Ankauſsrecht gegen Zahlung des an
gemeldeten Preiſes unter Zuſchlag von 5 Proz. zu. Es handelt
ſich demnach um zwei gänzlich verſchiedene Syſteme. Auch
darf man nie vergeſſen, daß Amerika im Beſitze ſeiner ergiebigen,
auf das heimiſche Fabrikat gelegten Banderolenſteuer zu
der einfachſt e n Erhebungsart des Eingangszolls für das Roh
material greifen durfte. Deutſchland aber war nach Ablehnung der
Banderolenſteuer im Intereſſe der unbemittelten Raucher geradezu
darauf angewieſen, zu einer Beſteuerung des Rohtabaks nach dem
Wert überzugehen. Was die techniſche Durchführbarkeit der
Fakturenwertſteuer betrifft, ſo begegnet ſie jetzt, nachdem durch die
Ausführungsbeſtimmungen und auf ſonſtige Weiſe über die zweifel
haften Punkte Aufklärung erfolgt iſt, in den Kreiſen der Rohtabak-
händler und Tabakfabrikanten keinen Zweifeln mehr.“

Die Stempelabgabe von Erlaubniskarten für Krafifahrzeuge.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Zeitungsnach-
richten zufolge ſind in den beteiligten Kreiſen Zweifel entſtanden,
ob für die Kraftfahrzeuge ausländiſcher Beſitzer, Tarifnummer 8 b
des Reichsſtempelgeſetzes, nachdem deſſen Faſſung neu bekannt ge
macht worden iſt, künftig wieder die in dieſem Geſetze vorge
ſehenen Steuerſätze erhoben werden ſollen, oder ob auch ferner die
milderen Beſtimmungen Platz zu greifen haben, die der Bundes
rat auf Grund der ihm in dem Geſetz vom 18. Mai 1908 erteilten
Ermächtigung getroffen hat. Dieſe Zweifel ſind nicht begründet.
Die Vorſchriften über die Stempe be von Erlaubniskarten für
Kraftfahrzeuge haben aus Anlaß der Durchführung der Reichs
finanzreform eine Aenderung nicht erfahren. Die Erhebung der
Abgabe hat daher nach wie vor auf Grund der für die Steuer
pflichtigen günſtigeren Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze
vom 18. Mai 1908 zu erfolgen.“

Die Erledigung des vierten Magdeburgiſchen Landtags
mandats. Nach einem Telegramm aus Magdeburg, will der
Geheime Kommerzienrat Zuckſchwerdt das Landtags
mandat des vierten Magdeburgiſchen kreiſes wegen Ueber
bürdung mit anderweitiger Arbeit niederlegen. Als Nachfolger
wird Otto Gruſon genannt.

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ vom Deut-
ſchen Schulſchiffverein iſt am 23. Auguſt wohlbehalten
in Bremen auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer einge
troffen und wird nach Erledigung einiger Jnſtandſetzungsarbeiten
nach Elsfleth geſchleppt werden.

Ausland.
Frankreich. Präſident Fallières unterzeichnete ein Dekret,

durch das verſchiedene wegen Preſſevergehens bezw. wegen politiſcher
Delikte verurteilte Perſonen begnadigt werden. Die Begnadigten
ſollen unverzüglich in Freiheit geſetzt werden.

Belgien. Seit fünfundzwanzig Jahren iſt die klerikale
Partei am Ruder. Bei den letzten Wahlen im vorigen
Jahre iſt aber ihre Mehrheit bis auf wenige Stimmen
zuſammengeſchmolzen und die Erbitterung der Liberalen
und Demokraten gegen die Klerikalen iſt ſtändig im
Wachſen. Hieraus erklären ſich die Demonſtrationen
gegen den Miniſterpräſidenten die Sonntag in
Haſſelt vorgekommen ſind. Hierüber wird noch gemeldet:
Die klerikale Partei veranſtaltet gegenwärtig im ganzen
Lande Feſtlichkeiten zur Feier des 25jährigen Beſtehens
der klerikalen Regierung. Als bei einer ſolchen Feier am
Sonntag in Haſſelt der Miniſterpräſident
Schollaert die Feſtrede hielt, wurde er auf das
heftigſte aus gepfiffen. Es kam zu großen Krawallen,
wobei die katholiſchen Fahnen und Plakate zerriſſen und
zahlreiche Perſonen verwundet wurden. Ein katholiſcher
Prieſter erhielt Stockſchläge über den Kopf, ein anderer
Verletzungen im Geſicht. Die Gendarmerie mußte
mit aufgepflanztem Bajonett vorgehen. Als
der Miniſterpräſident abends um 7 Uhr Haſſelt verließ,
erfolgten von neuem feindſelige Kundgebungen. Der
große Platz vor dem Bahnhof war bei der Abfahrt des
piſters von einer heulenden und pfeifenden Menge er-
füllt.

Spanien und Marokko. Die Rifkabylen ſind bis
vor Sidi Mouſſa vorgerückt und haben einen Lebensmittel
transport angegriffen, von deſſen Bedeckung ſieben Mann ver
wundet wurden. Wie der „Matin“ aus Melilla erfährt,
erlitt in der Nähe von Cap Tres Forcas der auf der Fahrt
nach Melilla befindliche Torpedobootszerſtörer „Ter
n wialge Zuſammenſtoßes mit einem rifiſchen Schiff ſchwere

avarie.
Rußland. Jm Fergangebiete und in den Städten Samarkand,

Taſchkent, Tſchardſchuj, desgleichen in der zentralaſiatiſchen Eiſenbahn
iſt der außerordentliche Schutz durch den verſtärkten erſetzt

worden.
Zum Generalſtreik in Schweden. Der Miniſter des

Jnnern hat an den Oberſtatthalter und die Probvinzial-
regierungen einen Erlaß gerichtet, in dem es heißt: Da ver
mutlich an verſchiedenen Plätzen die Arbeit in größerem Umfang
wieder aufgenommen wird, iſt es wichtig, daß die Arbeitgeber den
Behörden mitteilen, was ſie ſelbſt zum Schutz der Arbeiter und
Arbeitsplätze gegen Bedrohung durch Ausſtändige
getan haben, um den Behörden zu erleichtern, ihrerſeits geeig
nete Maßnahmen in dieſer Beziehung zu treffen. Die Staats
regierung wünſcht, daß alles getan wird, um der Forderung der
Arbeitswilligen nach Arbeit gerecht zu werden.

Prüfungsamte für Tabakbeſteuerung in Bremen, von deſſen
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Ein türkiſchbulgariſcher Greuzzwiſcheufall. Die Blätter melden j ſpäter noch gemeldet wird, leichter Nakur. Das Luftſchiff Berliner Kliniker Geheimrat una d d Gene un maus Hebibdzewo: Am Freitag wurde ein bulgariſcher Grenz iſt entleert und in den Schuppen nach Sartrouville ge als Lehrer der älteren Aerztegeneration belegt ſezuard Wo noe

Seeangezogene Verſtärkungen teilnahmen, wurden einige türkiſche Soldaten Die Alpenfahrt des Ballons „Helvetia“. Nachdem der be des vorggen Dheh ander ſpen martonle üſeng in der d

grite et J Gerig r er hege en i ſeinem Ballon nung warriechenland. Dem Gerücht von der beabſichtigten „Sirius“ die Alpen überflogen rüſten ſich zwei andere be Der Jubilar iſt i iDh r onentſagung des Königs wird of iziell de S r rc. Bruders d Sbignanen a greisrbhſere S r d

wi ttz f u. S Friedar et wen deshalb jeder Unterlage, da die zu ſei unterm 21 eluguſt gemeldet Die alrf heute von St. Mi aus e e i Auſnah e en net hen Be der
Motivierung angeſührten Hauptpunkte des Pro der Heuen gugeſggte Al penf ahrt des Schweizer Vallons „Helvatia, Serlin, auf de caVilitapartet, die die Niederlegung des Bbertonmanes burg ten e e m iährigen Gordon-Venneit-ßüegen in Serüin Hilding g.
Kronprinzen und das Ausſcheiden des Prinzen aus der Armee gefordert wird ſich anſcheinend Ki einem kleinen geronautiſgen Er

ſein Vater und deſſen Brüde
erhalken und unter deſſen Lehrkörper freut

Wende des 18. Jahrhunderts ſein Großvater Dr. Fri um di

t

mnaſiaſiumdi W

haben ſoll, von der Militärpartei ſelbſt abgeleugnet werden. Wieſe ſei a rad ler hat n jamin Wolff, ein Mitſchüler und Freuntd Schillers ben e
Perſien. Als Lehrer des Schahs in politiſchen Wiſſenſchaften 2200 Kubikmeter faſſenden Ballons mit Waſſerſtoffgas. S iſt ger t her. Profeſſor der Phyſik und do h

iſt HodſhiSenakh, ein Bruder MirzaDſchafars, Lehrers der perſiſchen zur Stunde noch nicht beendet, ſo daß der auf 11 Uhr angeſetzte hatte. In Verlin fand Emil Wolff einen umfangreichen Jan
Sprache am LazarewJnſtitut, engagiert worden. Der Erzieher des Aufſtieg hinausgeſchoben wurde. Es herrſcht bi kreis; zu ihm gehörte vor allem Gottfried Schaer de s auf 1000 Meter i i d. Jadow, dera ngewwow, iſt aufgefordert worden, den Unterricht zeitweilig ein ne Winbn der Talſohle eubnet ſo tat eine Ueber Feegaz'we der u W von Wolffs Großmutter Kof
einzuſtellen querung des Berning kaum erfolgen wird. Dagegen beſagen die t njamin Wolff, war und in deſſen Hauſe St Fra

3 Wettermeldungen, daß der Ballon wahrſcheinlich den Ortler ſtraße 11/12) Wolff bis zum Tode des Meiſters (1850) i
Di z erreichen und dann über Oeſterreich r Bayern weiterfahren ging. s war riß deure früh künſtlerichetie Luftſchiffahrt. t Es ſoll die ganze Nacht und eventuell morgen den ganzen ehe don ne eben vetät e Wirt ein eiftigen en

i 3 j p j z i 3 e i le d 5 hZur Zeppelinfahrt nach Berlin. ag gefahren werden. Die Verproviantierung und Einrichtung iſt Berufe treu und ſtudierte, nachdem er voin Joagee erer
Die Vorbereit r dio auf zwei Tage und zwei Nächte berechnet. Die Ball onkorb- r t J n Joachimsthahſg,Ankunft W e n r ausrüſtung hat für etwaige kritiſche Landungen auf e nen Weriſe r r worden war, a à

Berlin ſind in voll 9 Gletſchern und Berghöhen vorgeſorgt; nichts fehlt, Eispickel, Seile, üfun das Phyſt et zin. Die große Staugerlin ſind em Gange und dem Abſchluß nahe. Es Schneeſchuhe, alles iſt vorhanden. Eine Menge von Kontroll prüfung und das Phyſikatsexamen legte er in Berlin
zeigt ſich eine allgemeine begeiſterte Anteilnahme aus allen apparaten, Meßinſtrumenten, Karten von gang Europa ſind an a dann bildete er ſich auf den Univerſitäten
Teilen der Bevölkerung. Der Reichshauptſtadt ſteht ein Vord. Es ſollen auch möglichſt viele phötographiſche Aufnahmen r r ſeine Tätigtert begonnen hat
92 Wer zad allgemeiner Feſttag bevor. Ueber die ver S Waren i beiden Faveer er und Auſentvent in Paris wurde ſchen Bah wenſgeß Vigener Studie

edenen ß iter mit Hauptmann on Gugelberg, und zwei Paſſagiere, Dr. rer n Monaten durch de orbereitungen können wir noch weiter mit- Schneeli und Dr. Jakob, bemannen den vrb. Ein gzahlreiches t m r n be unterbrochen, die Dr. d
Für den Zeppelintag iſt in Ausſicht genommen, in den Vor r Akumi wohnt der Jguumg e Her en ausbruch bereit zu halten s ſis ſie e wen

orten, die an den Landungsplatz grenzen, alſo in Reinickendorf dann am 21. Auguſt nachmittags in St. Moritz aufgeſtiegen. hatten, wurd er Affſſt nzarzt bei ſuert Hutes deren
und Tegel, die Läden bis Mitternacht offen zu halten Er landete bei dem böhmiſchen Dorfe Weidmeßgrün nach einer wähnten Profeſſet Chnarr W iff i Berlin nkel, dem ber
und ebenſo am nächſten Sonntag die Beſtimmungen über die waltigen Alpenfahrt. Die Marximal höhe betrug 7600 m. Feſt pratticher Arzt in Finſtert de u Lrhurg i de dar er kürzere
Sonntagsruhe mit Ausnahme der Haupttirchenſtunden außer eführlich wird uns och über die hochintereſſante JZahrt ge (ünſtrut) 1858 Winde er bon dort is Kreiepb ine er Jrehhig
Wirkſamkeit zu ſetzen. Hierbei wird von der Ueberzeugung aus- ſchrieben. Nach dem Aufſtieg in St. Moritz folgte der Ballon riſck, 1861 in gleicher Eigenſchaft a Q Leert u d Fiexn
gegangen, daß die vorhandenen Gaſtwirtſchaften keineswegs dem Kemlich genau der mächtigen Albulakette, durchfuhr alſo das gange Zeichnete er ſich beſondern bei der Choleraepidente u en J
Anſturm der Menſchenmaſſen genügen werden und da dieſen I engadin, ließ den Pis Keſch, den Kiz Vadret uns den In 1868 wurde er als Regierungs und Mevie ma W
deshalb Gelegenheit gegeben werden müſſe ſich auf andere Weiſe Flülapaß zur Linken, verließ beim Eintritt ins Unterengadin bei Königliche Regierun in Green we dern rat an die
z n prareet Die Beratungen hierüber ſind noch im re den wer W gar e Dir Einſchleppung von Seuchen aus Rußland ein beſondere

ßange. eit der Umzäur Schi c in ter und Tirol zu. ort Dior rn rs wichtigerWeg ſt begonnen wer S ried r an ſar die 4 Uhr, alſo anderthalb Stunden nach dem Aufſtieg, überflog der e n P d a und 1870, eine
Tegeler Seite des Schießplatzes hergeſtellt. Jn Bitterfeld wird Zallon in einer Höhe von etwa 3500 Metern den Piz Cotchener. Fehnte dieſen Poſten her beide M g7 „miniſterinm;

n eide Male ab, 1872 ging er inder „Zeppelin“ vorausſichtlich wie wir ſchon früher mitgeteilt fuhr mit großer Samelligkeit bei ſtarkem Höhenwiand direkt auf Eigenſchaft (als Regierungs und Medizinalrat et

59 8 55 P Pi ui ie i s v v inalr at) Mexſebhaben, Freitag, den 27. Auguſt, eintreffen. Graf Zeppelin wird das Fluchthern (3402 Meter) zu, den Piz Buin und Tag dem Hier het er Jahrgehnte ſang ſeit 1886 mit pem rn
t er alsdort beim Landrat Freiherrn v firnen und Gletſcher des Silvretta links liegen laſſend. imar Weite mwahrſcheinlich am Sonnabend Mittag Kuh zur Fahrt We die Heidelberghütte überflogen war verließ der Ballon kurz vor r e e er, 70jährig, im Jahre 1908

Berlin unternehmen. 5 Uhr die Schweizer Grenze, traverſierte die öſterreichiſche Höllen- So an Dr Kolff hente Jahrzehnte etBeim Aufenthalt des Grafen Zeppelin werden mehrere ſpitze und den Bürttelkopf auf 4000 Meter Höhe und gelangte um geſegneten Pebens urudktig a r a nte enes beruff
Fragen ihre Erledigung finden, die bereits ſeit einiger geit in ühr ins Patznauer Tal und ins öſterreichiſche gnnge ſeiner ärgtlichen Tätigteſt faſt ausſchließlich die erſten Jahrzehute
der Schwebe ſind. So ſoll bei den letzten Unterredungen des iet. Der Wind war ſehr ſcharf, und über den Alpengipfeln Zeichen Prigatpraris e dir o t er T äuſzerſt umfang
Kaiſers mit dem Grafen die Schaffung eines nationalen ſtand die Temperatur ſtändig 6 bis 10 Grad unter Null qpntlichen Stellun e Weſonders v der len M Meer
Luftſchiffsmuſeums in den Vordergrund treten. Der Ueber Landet ging es nun im raſchen Fluge nach änzlich ver ichtet Als Arzt batte er ſi z hen in Note
Kaiſer bringt der Gründung eines derartigen Muſeums großes etwas mehr als einer Stunde in öſterreichiſches und ein Peſonderes Vertrauen woege ſei e Weren See nan
Intereſſe entgegen, und er wird, wie es heißt, aus ſeinem pri vaheriſches Grenzgebiet. Kurz vor 7 Uhr wurde Die zackige reiten, ſeines glänzenden die tiſche e Schar gen Fahig-
vaten Veſitz, der ſich auf genaue Aufgzeichnungen der bisherigen Vetterſteinkette überflogen, und man gelangte in opergliven Geſchiclichteit We e icks und ſeirer
Errungenſchaften auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt, Modelle h We Wer ger ege wen Weh der Sohn In e wegen ſeiner Ausgegeichneken Tüchtigkeit der Wertſchabung e

verſchiedener Typen und zahlreiche We en aus a r e z Vorgeſe en ſeines Gerechtigkeitsſinnes und ſener Anlänbiſhen Fachleute über dieſe Materie Seſen Ines u m en e a r er e el Tee de dte gebenen er Aer der nenehme z iſte je n in der Richtung auf Regensburg. Ueber dem Hochgebirge r l er m r ebtheitWenn Weg W vrez n Modenflecte per hatte der Ballon Höhen bis auf 5000 Meter erreicht. Die Tempe- Fachſchriſtte le e ihm e n und Apotheker. Als
Belehrung der breiten Maſſen hergab, ſo gedenkt er auch im vor ratur war tief unter Null; als die dunkle Nacht hereingebrochen Suche Wolf r wi d ho t Genenſtard m
liegenden Falle alles zu tun, was das Aufblühen der deutſchen ſche z r gehe ſtarke e wt ehe 27 drohte, ent je Stadt Lucie Werte h e e e e

öali ühren t hloß ſich die Führung zu einer Zwiſchenlandung. Jn e e m Jahre 1869e ehe ehe en n e n n e e e entgegen en edete und kurze Raſt hielt. Um 6 Uhr morgens erhob ſich die außer dem Roten Adlerorden vierter Klaſſe und dritter Klaſſe mik

i s mi m Sta D i i ſ S e tlintages mit dem Stadtſchulrat Dr. Fiſcher eine Beſprechung ſtatt „Helvetia“ wieder mit faſt gleicher Windrichtung wie beim Auf der Schleife den Kronenorden zweiter Klaſſe; und die Vereini

gefunden. Das Kultusminiſterium hat ſich an das Kriegs- h I. u]t ungen der A d der feſn vominiſteriuum gewendet und erwartet von dieſem noch nähere An ſtieg in St. Moritz. Dieſer Teil der Fahrt ſollte vornehmiich Re Jerim W W h d
über de ſicht eine Höhenfahrt werden. Der Ballon ſtieg nach reichlicher Aegierungsvezirs erjeburg und der Provinz S chſen brachtgaben über den vorausſichtlichen Verlauf des Sonnabends und die 7 ihm bei ſeinem Scheid s dem Staatsdi i der Feizu treffenden Maßnahmen. Jm Prinzip jedoch wurde feſtgeſtellt Ballaſtausgabe bis auf 7000 Meter und überflog kurz vor Plan d biß e h enſte wie bei der Feie

daß die Schulen nur geſchloſſen werden ſollen, wenn die böhmiſche Landesgrenze. Dann gings über Plan auf ins des e v a S i m Thdie Ankunft Zeppelins während der Vormittagsſtunden zu Marienbad und weiter Karlsbad zu. Jetzt wurde die ung d Ehrenmitgliedſchaft Zeichen der Liebe und Ver ein
erwarten iſt; trifft das Luftſchiff aber erft am Nachmittag ei Landung beſchloſſen, und glatt und ohne Unfall erfolgte der Ab- ehrung ar. e
ſoll der Unterrigt nicht u ane r s s ein, ſo ſtieg bei dem böhmiſchen Dorfe Wejdmesgrün. Die Be- Der alte Herr ſelbſt lebt nach dem Rücktritt von der berif

Mit dem gleichen Thema hat ſich eine Konferenz der ſtädtiſchen Lölkerung ſoll die kühnen Schweizerfahrer außerordentlich freund igen C ich zit langen Fahren zurückgezogen vom gr.
Schulinſpektoren beſchäftigt. Es handelt ſich darum, aus zum lich und entgegenkommend empfangen haben. er re Geſſes r e Wbdang e des Herzens ſal
größten Teil weit entfernten Stadtteilen die Kinder durch die von neber einen Fliegernnfall wird aus London gemeldet: Der iürdi tei dabei n den i d nende Le 40
ößt e rn Qutat r a würdigkeit, dabei von anſpruchsloſer Beſcheidenheit, hat ihn dieMenſchen und Fuhrwerk überlaſteten Straßen an ihre Schutzſtellen Luftſchiffer George erlitt bei Shellhach auf der Jnſel ine re im die nd diee e l allgemeine Achtung und Verehrung in die Ruhe und die Abgeſicher nicht nur hin, ſondern auch wieder zurückzubringen. Müſſe Sheppeh einen Unfall. Als er eben in ſeinem Zweidecker, ſchiedenheit des Greiſenalters vegleitet

doch, ſo wurde betont, immer damit gerechnet werden, daß die An der früher Moore Brabazon gehörte, aufgeſtiegen war, ſenkte ſich J
kunft Zeppelins ſich um Stunden verzögere, und ſo könne der der Apparat nach vorn und ſtieß auf die Erde. George reiAbend hereinbrechen, bevor die Kinder wieder nach ihren Stadt wurde ſo heftig nie dergeworßfen, daß er bewußtlos liegen X Ammendorf, 23. Auguſt. (Schweres Sittlichkeits irr
teilen zurückgeführt werden können. Was es aber bedeutet, bei blieb, doch erholte er ſich nach einiger Zeit. Die Maſchine wurde verbörechen.) Am geſtrigen Sonntag gegen Abend wurde an eineneingebrochener Dunkelheit zwiſchen den auf einmal zurück erheblich beſchädigt. achtjährigen Mädchen ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen ver ſp.

ſtrömenden vielen Tauſenden von Menſchen und einer 7 n re n in r g 5Unmenge Fuhrwerk die Kinder zu geleiten, iſt unſchwer zu er en e in ein rtnerei in der Nähe gelock,eſſen e a es denn in der Konſereng auch war der Mei- Aus Nah und Fern. wo der Unhold ſich in ſcheußlicher Weiſe an dem Kinde verging, ſo daß m
nung gefehlt, die Schulverwaltung ſolle jede Vera nt Eine ſchwere Gasexploſion in Genf. Montag nachmittag um es n ärztliche Behandlung gegeben werden mußte. Der Unhold, der
wortung ablehnen und den Eltern die Obhut für ihre 4 Uhr 30 Minuten hat in dem Gasreinigungsgebäude der ſtädti- aus Beeſen ſtammt, konnte bereits geſtern verhaftet werden. v
Kinder an dieſem Tage zu überlaſſen. ſchen Gasfabrik eine gewaltige Exploſion ſtattgefunden. S Freyburg a. 22. Auguſt (Für die Oebſter) er g

Graf Zeppelin hat Montag das Krankene Jn einem Umkreis von einem Kilometer ſind alle Fenſterſcheiben fern ſich wenig erfreuliche Ausſichten Nachdem ſchon die. Preiſe c
8 d ſich nach Fri ichshafen in der Stadt zertrümmert. Bis 5 Uhr waren zwei Tote ge uür e Kirſchen ſo niedrige waren, daß kaum die Löhne für die höhaus verlaſſen und ſich nach Friedrichshafenrückbegebe borgen, die Zahl der Verletzten iſt ſehr groß. Die Verletzten Pflücker gedeckt wurden, bringt es der überreiche Anhang de Ku

suritCoege en t werden auf allen verfügbaren Wagen und in Hotelomnibuſſen Birnen und Pflaumenbäume mit ſich, daß auch die Preiſe für ta
Internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege finden in das Kantonſpital gebracht. Die Gasfabrik ſteht in Dieſe Obſtſorten ſehr gedrückt ſind. So wird der Zentner Lina

Donnerstag, 2. September, in den Morgenſtunden ſtatt. Flammen. In der Stadt herrſcht große Aufregung, alle Heute nur mit g bis 3 Mk. beſſere Sorten mit 4 bis
Es ſteigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in a ſind w. gte a u e r e ine Je e be ve d el her wen un u
den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der Findeer es Gaswerkes iſt vollſtändig eingeſtellt, ſo daß die Stadt für ren e e r èeines en Wegen So erhält S Be Linige Zeit ohne Gas ſein wird. Unter den Toten veſindet ſich Iemeinden ihre Plantagen Zur Pachtung aus. Deſſer iſt n nie
o r der je Ballon beigegeb d der franzöſiſche Jngenieur René Maſſet, der Direktor der Pariſer ſchäftsgang mit Aepfeln, doch findet man in unſerer Gegend nie ſuohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jn- Geſell ür Gaszähler. Auf der Unglücksſtätte den Geiſt- ſtellenweis reicheren Anhang. Läß d die Jnſ fälti eſellſchaft für Gaszähler. Auf der Unglücksſtätte ſpenden Geiſt t iſt g r. deen en r liche beider Konfeſſionen den Verwundeten und Sterbenden Troſt. e z gen e W i a h d e 4 wenirgt und an die angegebene Adreſſe ſofort vtelegraphi Bis jetzt zählt man ſchon ſieben Tote, zwölf Schwer- r d erein s. nter Beteiligung von 24 militärijgNachricht ſendet. verletzte und 30 Leichtverletzte. Als das Feuer den großen Vereinen wurde heute das Feſt der Fahnenweihe des hieſigen am

i z m ie Sei j Gaſometer ergriffen hatte, gelang es glücklicherweiſe, das Gas Gardevereins gefeiert, nachdem durch Allerhöchſte Kabinettsorderv Ein franzöſiſcher W abzuſtellen. Eine Panik entſtand hauptſächlich, als der Ruf er- dem Gardeverein die Erlaubnis erteilt worden iſt, eine Fahne mit
on einem ſchweren ßgeſchick iſ s franzöſiſche Luft choll, daß der große Gaſometer in die Luft fliegen werde. Di dem fliegenden Adler und dem Gardeſtern zu führen. In derj 9 g f g Die 8 Grſchiff „Bayard Clément“ heimgeſucht worden. Das der Exploſion war k ß. ei Lindenallee beim Kriegerdenkmal nahmen die Vereine mit ihrenGewalt r Exploſ ſo ſtark, daß ein be t Nurlenkbare Luftſchiff „Bayard Clément“ iſt Montag ladenes Fuhrwerk vollſtändig umgeworfen wurde in der Art, Fahnen Paradeaufſtellung. Die Weihe der Fahne vollzog der W

vormittag gegen 1410 Uhr nach einer Uebungsfahrt beim daß das Pferd auf dem Rücken und der Fuhrmann unter dem ſitzende des Kreis Kriegerverbandes, Hauptmann der e n
Landungsmanöver in der Nähe von Maiſons- Wagen lag. Brunn, Die Zeſtrede hielt der Ghrenvorſitzende des Ghe Ter(Amtliche eins, Major Kammerherr von Alvensleben auf Se loß
Laffitte in die Seine gefallen. Ein heftiger Ueber den Eiſenbahnunfall bei Frankfurt a. O. g ſteber z Wei! ſchloß ſi in Feſ urch die ges (MWindſtoß warf den Ballon gegen die Telegraphenleitung. Meldung.) Verletzt ſind. 1. Auguſt Fröhlich, Polizeiſergeant, Ruſteberg. An den Weihegkt ſchloß ſich ein Feſtzug durch die

ſchmückten Straßen der Stadt bis zum Schützenplatze, wo ein
wobei die Ballonhülle Beſchädigunge itt. Frankfurt a. O., Bluterguß ins linke untere Augenlid; 2. Otto Büttner, nemeines Turn ger bildete koln e ehe en e e e h den n nnr O., e op; eſeſchließlich in die Seine. Die Gondel ſchwa In m Kopffeite. Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. ſt
einige Minuten auf dem Waſſer. Die drei Jn Eine große Feuersbrunſt in Rußland. In Krementſchug Bei der Reſtauration des Kölner Altars in den Verlinet ſekr
ſaſſen konnten ſich durch S ch w i mm en an das Ufer (Gouvernement Pollawa) wütet ſeit Sonntag eine heftige Feuersbrunſt, Muſeen, der aus der Sammlung v. d. Brenken erworben wurde iuu
retten und ſind unverletzt geblieben. Mit Hilfe von Booten der bereits zwei Sägemühlen, zehn große Bau und und ſich urſprünglich in St. Gereon zu Köln befand, kam unter der zwa
und Automobilen verſucht man, den Vallon aus dem Brennholzniederlagen ſowie eine größere Anzahl Wohn ſchlechten Uebermalung aus der erſten Hälfte des vorigen Je kum
Waſſer zu ziehen. Bis jetzt ſind die Rettungsverſuche aber h u ſer zum Opfer gefallen ſind. Gegen tauſend Familien hunderts die echte alte Malerei von etwa 1425 zum Lore afri
ohne Erfolg geblieben. ſind obdachlos geworden. Wie der „Cicerone“ mitteikt, erklärt Generaldirektor De weiDer Motorballon „Bayhard Clément“ gehört dem ſoge Wo n r gee r r S Feſtohegtt ehenannten unſtarren Syſtem an. Der fiſchförmige Trag Bilder vollkommen übereinſtimmt. Dieſer Erfolg der Regkörper, deſſen Tun aus Rohre lalpettengeff e eeh, niß Provinz Sachſen und Umgebung. iſt für ihn ein Grund, die Echtheit jener Werke aufrecht zu er

56 Meter in der Länge und 11 Meter in der Breite; ſein Jnhalt echsigjähriges Doktorjubiläum. halten. etbeträgt 3500 Kubitmeter T 2 D d W r r r J Kongreſſe und Ausſtellungen dalDas Luftſchiff „Ba lément, das ſeine letzt szinalra r. Smil Wolff in Merſeburg den Tag, 5Probefa n en v e o r Abli er ung n die an dem er vor 60 Jahren die Würde eines Doktors der Medizin Der 2. Verbandstag des Verbandes Deutſcher van z
ruſſiſche Regierung ausführte, hatte vor dem Un- an der Friedrich Wilhelms Univerſität in Berlin erworben hat. lungsgehülfen zu Leipzig findet in der Zeit vom 4. bie ger
glücksfall alle Höhenrekord ſchla m indem bis Dr. Wolff entſtammt einer alten, urſprünglich aus Böhmen tember in München ſtatt. Es handelt ſich auf dieſem ſchen Terde geſchlagen, indem es bis zu kommenden Familie, die in den letzten zwei Jahrhunderten eine bandstage nicht allein um die Beſtätigung des ſozialpolinie lolo
1500 Meter aufſtieg. Die Beſchädigungen ſind jedoch, wie ganze Reihe bedeutender Aergte hervorgebracht hat, von denen der Verbandsprogramms, ſondern auch um Aufſtellung neuer
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ſichtspunkte, die ſich aus den bevorſtehenden Veränderungen auf
dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung ergeben. (Reichsverſiche
rungsordnung, Gewerbeordnungsnovelle, Schaffung von Arbeits
kammern, ſtaatliche Penſionsverſicherung, Vereinigungsfreiheit,
kaufmänniſches Lehrlingsweſen, ehaltsfrage im ndels
gewerbe.) Nebenher gehen noch kurze Berichte über Rechtsverhält
niſſe und Kaufmannsgerichte. Die bis jetzt vorliegenden Anmel
dungen laſſen erkennen, daß die Verhandlungen unter zahlreicher
Beteiligung der Behörden und Verbandsmitglieder ſtattfinden
werden.

Landwirtſchaftliches.
npt. Eine ungewöhnlich große Zwetſchenernte hat

Deutſchland in dieſem Jahre aufzuweiſen. Wie man uns
ſchreibt, bieten einzelne Obſtzüchter ſchon jetzt Mengen von
3000--5 Zentnern an. Es iſt daher in Bezirken mit
ausgedehntem Zwetſchenbau zum Herbſt mit einem ähn-
lichen Preisſturz zu rechnen, wie er im Jahre 1907 ein-
trat, wo der Preis ein derartig niedriger war, daß er oft
nicht einmal den Pflücklohn und die Verpackung ein-
brachte. Unter dieſen Umſtänden iſt es dringend ratſam für
die Obſtzüchter, ſich ſchon jetzt nach einem lohnenden Ab-
ſatz durch feſte Abſchlüſſe umzuſehen. Es ſei deswegen
darauf hingewieſen, daß England der größte Ab-
nehmer für reife, aber auch für halbreife Zwetſchen iſt,
die dort in ſehr großen Mengen zum Brennen von Zwet-
ſchenBranntwein verwandt werden. Freilich iſt nur der
Verkauf großer Poſten lohnend. Es iſt daher ratſam, daß
ſich Zwetſchenzüchter zuſammentun und ſich mit reellen
Obſtgroßhändlern in den Hafenplätzen in Verbindung ſetzen.
Die Landwirtſchaftskammern und der Deutſche Pomologen-
Verein zu Eiſenach erteilen auf Anfragen mit Angabe der
zu liefernden Mengen Rat und Adreſſen zuverläſſiger Obſt
großhändler. Den Zwetſchenbäumen erwächſt dadurch,
daß die Früchte jetzt bald unreif abgeerntet werden, der
erhebliche Vorteil, daß die Bäume nicht, wie ſonſt immer
nach einer überreichen Ernte, für die nächſten Jahre kraft-
los und ertraglos werden. Durch frühzeitige Ernte der
unreifen Früchte werden erfahrungsgemäß die Zwetſchen

gekräftigt und zur ſchnelleren erneuten Ernte be-
ähigt.

Sport unb Jagd.
Zur Schonzeit der Fiſche in der Sagle, und deren Neben

flüſſen. Jm Regierungsbezirke Merſeburg werden die Schon-
reviere in der Saale und deren Nebengewäſſern, ſowie in den
Nebengewäſſern, die bisher ſtändige Schonreviere waren, auf
Grund einer Verfügung des Herrn Miniſters für landwirtſchaftliche
Angelegenheiten zu zeig weiligen Schonrevieren er-
klärt, derart, daß die Schonzeit am 27. März jedes Jahres
morgens 6 Uhr beginnt und am 23. Juni jedes Jahres abends
6 Uhr aufhört. Jn der übrigen Zeit des Jahres können die ge-
nannten Reviere vorbehaltlich der wöchentlichen Schonzeit
befiſcht werden. Dieſe Beſtimmung findet, wie eine Bekannt-
machung des Herrn Regierungspräſidenten von neuem beſagt, keine
Anwendung auf alle die Gewäſſer, die die Winterſchonzeit haben.

Letzte Telegramme.
Eine unglanubliche Nachricht.

Leipzig, 24. Auguſt. Der kurz vor dem Aſſeſſorexamen
ſtehende ſehr vermögende Referendar Walter Mey, ein
eifriger Anhänger Nietzſches, ſetzte ſich heute früh
vor den Spiegel und ſchoß ſich eine Kugel vor den Kopf.

Eine Gaſtſpielreiſe Direktor Reinhardts.
Berlin, 24. Auguſt. Direktor Reinhardt vom Deutſchen

Theater wird in der kommenden Spielzeit mit ſeinem Enſemble
eine Gaſtſpielreiſe abſolvieren.

Aus Arbeitsmangel.
Köln, 24. Auguſt. Jn der Waggons und Maſchinen

fabrik van der Zypen und Charlier-Deutſchmann wurde
400 dort jahrelang beſchäftigten Arbeitern gekündigt.

Schwer beſtrafter Leichtſinn.
Köln, 24. Auguſt. Eine zum Beſuch nach Hangelaar

reiſende 20jährige Verkäuferin aus Solingen, die in Köln
irrtümlicherweiſe in den durchfahrenden Schnellzug ſtieg,
ſprang trotz der Verwarnung der Mitreiſenden in
Hangelaar aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge, ge
l nter die Räder und wurde vollſtändig zer-
malmt.

Eine wertvolle Villa vernichtet.
Lindau, 24. Auguſt. Die dem früheren Direktor der

Nürnberger Schuckertwerke, Kommerzienrat Wacker ge-
hörige Villa am Bodenſee brannte mit Gemälden und
Kunſtwerken im Werte von mehreren hundert-
tauſend Mark vollſtändig aus.

Die Beute der Juwelendiebe.
London, 24. Auguſt. Die Beute der bei der Firma

Mappin and Webb eingebrochenen Juwelendiebe beträgt
nicht, wie zuerſt angenommen, für 160 000 Mk., ſondern
für 400 000 bis 600 000 Mk. Waren.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 24. Auguſt 209 C.

t Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Eine Untergeſellſchaft der South African Territories Limited.
Hinſichtlich der Bildung einer Untergeſellſchaft der South African

Territories Limited durch den Rittergutsbeſitzer Schlutius in Carow
(Mecklenburg) ſind wir in der Lage, folgende Mitteilungen zu machen

Verhandlungen über dieſen Gegenſtand zwiſchen dem Reichs
kolonialamt und den betreffenden Geſellſchaften haben nicht ſtatt
gefunden. Die Beziehungen des Staatsſekretärs zu dem Unternehmen
beſchränken ſich auf die Entgegennahme einer Mitteilung über die er
folgte Gründung der Geſellſchaft. Bei dieſer Gelegenheit hat der Staats
ſekretär dem Bevollmächtigten, Bergaſſeſſor Braetſch, ſeiner Genug
tuung darüber Ausdruck gegeben, daß deutſches Privatkapital und
zwar, wie aus der Mitteilung hervorging, ohne Appell an das Publi-
kum bereit ſei, weſentliche Summen zur Erſchließung des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes aufzubringen. Es wurden dabei geſprächs
weiſe die techniſchen Mittel und Wege berührt, wie dieſem Ziele am
eheſten näher zu kommen wäre.

Der Gründer der neuen Geſellſchaft iſt dem Staats
ſekretär perſönlich unbekannt. Meldungen über eine im
Zuſammenhang mit der Neugründung ſtehende Reiſe des Staats
ſekretärs nach Mecklenburg oder Oſtende gehören in das Reich der
Fabel. Staatsſekretär Dernburg hat Berlin ſeit ſeiner Rückkehr vom
Urlaub nur zur Feier der Hochzeit des Unterſtaatsſekretärs von Linde
quiſt in Hinterpommern verlaſſen.

Ein Antrag auf Genehmigung der Ueberführung der Rechte der
Territories Limited auf die neue Geſellſchaft iſt bisher bei dem Reichs
kolonialamt nicht geſtellt. Die Frage der Zuläſſigkeit wird der Prüfung

durch die Reichs-Juſtizbehörde unterliegen, und die Ueber
tragung, ſoweit das Reichskolonialamt zuſtändig iſt, jedenfalls nur
dann genehmigt werden, wenn durch ſie die Intereſſen des Schutz
gebiets und des Publikums in ausreichendem Maße geſichert erſcheinen,

t

Frachtermäßigung für Saatgut. Der für Saatgut be
ſtehende ermäßigte Eiſenbahntarif wird, ſofern die Sendungen
nicht von anerkannten Saatgutwirtſchaften ſtammen, erſt nach-
träglich auf Antrag des Empfängers gegen Abgabe einer Er
klärung über die tatſächliche Verwendung der Sendung als Saat
gut gewährt. Die Berliner Handelskammer hatte im November
vorigen Jahres beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit dem
Erſuchen um Abhülfe zur Sprache gebracht, daß einzelne Eiſen
bahndirektionen in Fällen gebrochener Abfertigung die ermäßigte
Fracht zwar für die letzte Beförderungsſtrecke anrechnen wollen,
nicht aber für die unmittelbar voraufgegangene Beförderung bis
zur Umkartierungsſtation. Der Miniſter billigte anfänglich dieſes
Verfahren, erklärte jedoch auf eine nochmalige Vorſtellung der
Handelskammer, daß r gegen die Anwendung des ermäßigten
Tarifs auf die geſamte Beförderungsſtrecke umkartierter Sen-
dungen ſachliche Bedenken nicht vorliegen, daß dem aber die zur
zeit gültigen Tarifvorſchriften entgegenſtehen. Er hat deshalb die
Angelegenheit der am 3. und 4. September d. Js. ſtattfindenden
Sitzung der ſtändigen Tarifkommiſſion und des Ausſchuſſes der
Verkehrsintereſſenten zur Erörterung überwieſen.

Der Arbeitsmarkt im Juli 1909. Wie in den Vormonaten,
iſt auch im Berichtsmonat eine einheitliche Beurteilung des Ar-
beitsmarktes unmöglich. Der Arbeitsmarkt in den einzelnen
Großinduſtrien wies wenig Aenderungen im Vergleiche zum Vor-
monat auf, eine Verſchlechterung von erheblicher Bedeutung trat
jedenfalls nicht in die Erſcheinung.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 23. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 229 ſchwefelfr. 231 Hard-
winter II Aug. 2321 Sept. 231 C Durum I Sept. 221
Okt. 218 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 244 Donau 80 kg
Aug. 232 Ulka 10 Pud 5 lad. 231 AC, 10 Pud 3 Aug. 227
Azima 10 Pud 2 9 Auguſt 229 AC, Sibiriſch. 74/75 kg loko 222 AC,
Nordr. 78/79 kg prompt 220 AC, Chile ſchw. 242 A. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Aug. Sept. 178 Sept. Okt. 178 A. Petersburger
70/71 kg ſällig 180 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw.
127 Aug. 125 u. 126 Sept. 126 Okt. 126 Ac, Nov.
127 Ac, Dez. 1273 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept.
Dez. 159 März Mai 164 A. Mai s: La Plata ſchwim.147 Juli Aug. 148 Aug. Sept. 1481 C Sept. Okt. 148
Mixed Dez. März 1455 AC, Jan. 144

Berlin, 23. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
216,25--216,50 Oktober 213,25--213,50 Dezbr. 211,50 bis
211,75 c. Roggen inländ. neuer 172 ab Bahn und frei Mühle.
Hafer, alter märk., mecklenb,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
200--212 AC, mittel 188,00 199,00 gering 180,00 187,00
neuer ſeiner 180-- 188 mittel 170 179 ACG, ruſſ. und Donau
mittel 171,00 183 gering 160--170 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 173--175 AC, türk. mixed 166 169 AC,
runder 153 157 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und
gering 157—-164 AG, gute 165 bis 182 AC., ruſſ. und Donau leichte
134 144 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterwaare mittel 195--202 Taubenerbſen 219-222 ab Bahn
und frei Wagen. Wicken A. ab Bahn. Weizenmehl 00
30,00--35,00 Roggenmehl 0 und 1 22,10- 21,10
Sept. A. Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,80
bis 13,40 Mittagsbörſe? Weizen Sept. 216,25-213,00
Oktober 213,25--211,50 AC., Dezember 212,00 210,25 Mai 215,75
bis 214,75 A. Roggen, märkiſcher 170,00--171,00 A. ab Bahn und
frei Mühle, September 174,25--173,25 373,50 AC, Oktober 173,50
bis 172,25--172,50 AC, Dezember 171,25 170,75--171,00 Mai
174,00 Hafer Septbr. 156,00 153,50 154,50 ACc, Oktober 156,00
153,75 154,00 Dezember 156,00 153,50 2514,00 Weizen
mehl 00 29,75--34,00 Roggenmehl 0 u. 1 21,90--23,90 Sept.
21,75 Dezember 21,45 Rüböl Oktober 50,30--50,2050,40
Dezember 51,10--50,60-80,70

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen: Berlin, 7656 gr., Sept.
213,00, Okt. 211,50. Newuyork Red Winter Nr. 2 loko 172,30, Sept. 165,90,
Chicago Northern J Spring, Sept. 153,60, Dez. 147,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Sept. 187,35. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 233,05. Odeſſa Ulka 925 3-495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 ar. Sept. 175,50,
Okt. 172,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 154,00, Okt. 154,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 123,95. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 21. Auguſt. (Hopfenbericht.) Sowohl für

Kundſchafts- wie für Exportzwecke beſtand in der abgelaufenen Woche
nur ſchwache Frage, ſo daß kaum 250 Ballen umgeſetzt wurden. Die
Preiſe für geringe und gelbliche Mittelhopfen ſind gedrückt, für prima
und graue unverändert. Für 1909er beſteht nur ſehr wenig Jntereſſe
einige Säckchen Steyeriſche und Tettnanger erzielten 160--180 A.
Wochenzufuhr in 1908er Hopfen 500 Ballen. Stimmung ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel
do. bis 55 prima bis Gebirgshopfen bis 68 AC, geringe
Aiſchgründer bis 35, mittel do. bis 55 prima do. bis
geringe Hallertauer bis 40 mittel do. bis 70 prima do. bis
80 Hallertauer Siegelgut bis 85 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 geringe Badiſche
mittel do. bis 70 prima do. bis 80 AC, geringe Württemberger
bis 40 mittel do. bis 70 prima do. bis 90mittel Poſener bis 70 ACG, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 AC, do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 23. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,273 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,45
Superphosphat 17--19 15 5, Baumwollfaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,30 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 5256
7,45 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,25 Maizenafuttes
26-—30 90 7,40 A. Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 3 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 10,50 A6 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50 A.
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 23. Auguſt von der Preisbericht,

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Frühkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Roſen (frühe) 1,60 bis
1,70; Neue weiße 1,90--2,20 Oval blaue 3,00 Runde blaue 3,00
Nieren, Paulſens Juli 2,00--2,10. Magdeburg, Frühe weiße,
Kaiſerkrone 1,65; Oval blaue 2,50 Nieren, Paulſens Juli 2,10;
nen o. Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 1,76; Oval

aue 2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 W Flocken: Aken (Elbe) 8,25-—8,75 (bez.)
neue Ernte m Okt. /Dez.), Altmarrin bei Fritzow 8,00 (Verk f. Herbſt
Kern uras (Kr. Wohlau) 9,00 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
(Kr. Schlawe) 8,25 (Verk.), Bleſen, Stärkefabrik 8,60 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i. Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez. netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,20
(bez.), 8,20 (Verk. f. neue Ernte Sept. /Okt., Ciszkowo 8,50 (bez.),
8,00 (Verk.), Cunſow Bez. Cöslin 9,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Falkenhorſt bei Dritſchmin 8,25 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn
Oſtpr. 8,50 (Verk.), Gläſen b. Deutſch-Raſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Podel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), GroßStrehlitz i. Schleſ.
8,00 (Käuf.), Grünberg b. Falkenburg 7,70 und 7,80 (bez. f. neue
Ernte), Guttentag 9,00 (bez.), Haeſen b. Guten-Germendorf in der Mark
8,50 (bez.), Hammer b. Krehlau i. Schleſ. 8,50-—8,70 (bez.), 8,30 (Verk.
f. neue Ernte), Hankensbültel in Hannover 8,45 (Käuf.), Heinersdorf
Kreis Lebus, Station Trebnitz, alte Ernte 8,50, neue Ernte 8,00 (bez.),
Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kamps b. Röbel i. M. 8,00 (bez.),
7,90 (Verk. f. Sept. /Okt.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte), Königsberg i. Pr.
7,75 (Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Neumark

(Weſtpr. 9,00) ((bez. i. Juli), Lindchen b. Petershain N.-L. 8,50
bis 8,75 (Käuf. f. neue Ernte), Meiſchlitz b. Gr. Koſchlau 8,75 (bez).,
Maldeuten i. Oſtpr. 8,75 (bez.), Parchim, Konſervenfabrik 8,25 (Verk. f.
neue Ernte), Polgſen bei Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow
8,50 (bez.), Ramten 8,60 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,40 (bez.), 9,40 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz
burg i. Schleſ. 8,75 (Verk. f. neue Ernte), 7,90 (Käufer für neue
Ernte), Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (bez.), 8,25 (Käuf.),
Wittingen in Hannover 8,25--8,50 (bez. f. Herbſtlieferung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
9,00 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow 8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche Kartoffel-Flocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieferung), 8,40 (bez. f. neue Ernte),
Zirwitz i. Schleſ. 8,60 (Käuf.), Züllichau 8,69——8,75, kleine Poſten 9,00
(bez.). Schnitz el: Falkenhorſt b. Dritſchmin 8,25 (bez.), Greiffenberg
i. d. Uckermark 7,50 8,00 (Verk. je nach Quantum), Kommorowen bei
Bialla 8,00 (bez.), Militſch 7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin 8,50
(bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Ventſchow i. M. 7,75 (bez.), 8,06
(Verk. f. Herbſtlieferung neuer Ernte), Wolgaſt 8,00 (bez.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 23. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prombte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00--24,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 23. Auguſt. Kartoſſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Kartoffel
mehl 23,75--24,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und Juli-Auguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſtorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt
AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.

Paris, 23. Auguſt Spiritus behauptet, Aug. 40,60, Sept. 41,90,
Sept. -Dezbr. 40,25, Jan.April 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Auguſt. Rüböl loko 59,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 23. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 23. Äuguſt. Leinöl flau, loko 26, Septbr. 29'

Septbr.-Dezbr. 248/,, Januar- April 24, Mai- Auguſt 23!/
Paris, 23. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 61,25, Sept. 61,25,

Sept.Dezbr, 61,50, Jan.April 61,75.
Zucker.

W. Hamburg, 23. LAuguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 50 Kilo
ver Auguſt 11,50, per Sept. 11,40, per Oktbr. 10,325, per Dezbr. 10,1 78,

ver März 10,428, Mai 10,52. Tendenz: ſtetig.
W. London, 23. Auguſt. 96 00 Java Zucker vrompt feſt, 11 ſh. 108 d.

Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt ruhig, 11 ſh. 7 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 23. Auguſt. Kafſee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 31 G., Dezember 209 G.,
März 298/, G., Mai 298/, G. Tendenz: ruhig.
e Amſterdam, 23. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 40Havre, 23. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,00,
Dezember 38,75, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 71 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle, leblos, Upland middling

loko 641/, Pfg. gAutwerpen, 22. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,85 Verkäufer, Mai 5,671 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 23. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Aug. 6,08,
per Auguſt Septbr. 6,48, per Sept.Okt. 6,44, per Okt. Nov. 6,42,
per Nov.Dez. 6,41, per Dez.-Jan. 6,41, per Jan. Febr. 6,42, per
Febr.-März 6,41, per März-April 6,41, per April-Mai 6,41.

Petroleum
Hamburg, 22, Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 23. Auguſt. Bancazinn ſtramm, loko 884.
London, 23. Aug. t ſpan., 121 Lſirl., engl. 12“ Lſirl.,

Zinn 138/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 592/, Lſirl., 3 Monate
601 Lſtrl.

Glasgow. 23. Aug. Roheiſen. Scotch warrants zu.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 4 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Aug. Bericht über den Schlachtvie h
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
444 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 18 Kalben, 159 Kühe, 84 Bullen,
197 Kälber, 550 Stück Schafvieh, 1447 Schweine, und zwar 1447
deutſche zuſ. 2638 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 73, II. 62,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. Sl,
II. 76, III. 65, IV. 53, V. 42 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 63, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 45, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 71,
III. 69, IV. 65 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 135 Riuder,
und zwar 177 Ochſen, 18 Kalben, 156 Kühe, 34 Bullen; 197 Kälber,
550 Schafe, 1411 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYsrk, 23. Aug. Roter WintereWeizen loko 110 per

Sept. 1071/,, per Dez. 1027/, per Mai 1048/, per Juli
Mais per Sept. 748/, per Dez. 66, per Juli Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. Aug. Weizen per Sept. 991 per Dez. 948
Mais ver Dez. 557

W. NeweYork, 23. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewoeYork, 23. Aug. Schmalz Weſternſieam 12,40, Rohe und
Brothers 12,65.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens lebe
für Provinz, Allgeneineß, Vörſen, Handelzteil und Lokales i. V.: Arthue
Bierbach;. Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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